
Dem Andenken
der

feierlichen Eheverbindung

des Herrn

Hofrath Stenders,
mit

der alteſten

Demoiſelle Bornemannin,
welche

am 26ten April des 1774ten Jahres vollzogen wurde,

weiheten dieſe wenige Zeilen

zwey
des Herrn Brautigams

ergebenſte Freunde.
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angſt ſchon wunſchten wir die Stunde,

Die uns jezt erſcheint, zu ſehn,

Da wir in dem ſchonſten Bunde,

Unſern beſten Stender ſehn.

Jieund! der ſchonſte Deines Lebens

Bricht, zu unſrer Luſt, herein.
Unſer Wupſch war nicht vergebens,

Unſer Hoflen trifft itzt ein.



c

—ie, Die Du ſchon langſt geliebet,

Reicht Dir heute Herz und Hand:

Zum Beweis, daß GSie Dich liebet,

Knupft Sie heut das engſte Band,

I3

Und ſchwort Dir die beſte Treue,

Sie will ganz die Deine ſeyn,
Jeden Lebenstag aufs neue

Dir und Deiner Liebe woihn.

e

Ulim dis ſchatzbare Geſchenke

Froh von Deiner Freundin. an.
Und bei Deiner Kreude denke:

»Dis hat ſelbſt mein GOtt gethan.

8»u haſt Gie mir auserleſen:
»Ewig Dank ſey dir dafur,

»GOtt, anbetungswurdges Weſen,

nDu, o Gott, du gabſt Gie mir.



Tebt in ungeſtorter Freude,

Lebt in ungeſtorter Luſt;

Trotzt, beglucket, ſelbſt dem Neide,

Jmmer froh ſey Eure Bruft.

—ieſer Tag, der Euch verbunden,

Sey Euch Beiden ewig theur.

Denkt an ſeine frohen Stunden,
Stets mit neuem Liebes-Feur.

an
Uns ſoll er auf immer bleiben

Ein der Luſt geweibter Tag,

Freudigſt wollen wir ihne ſchreiben

Jn der Freuden Almanach.
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